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Vatertag

Pünktlich zum Frühlingsanfang füllte sich,  end-
lich auch bei angenehmen Außentemperatu-
ren, der große Saal des Gemeindehauses an 
der Stadtkirche: Mehr als  230 gut gelaunte Se-
niorinnen und Senioren konnte Pfarrerin Marti-
na Stecker zum Frühlingsfest begrüßen. „End-
lich wieder raus kommen und mit anderen zu-
sammen sein“, so ließ sich manch einer der Be-
sucher vernehmen. 

Und die Gäste wurden nicht enttäuscht – 
nicht nur Kaffee und Kuchen schmeckten, son-
dern auch  das reichhaltige Programm zum The-
ma „Gärten“ erfreute. Für die MitarbeiterInnen 
war es das größte Kompliment, wenn ihnen ge-

sagt wurde: „Es hat uns so gut gefallen, wir 
freuen uns schon jetzt auf nächstes Jahr.“ � MS 

Frühlingsfest | Kaffee, Kuchen und reichlich gute Stimmung

„Will ich in mein 
Gärtlein gehen“

„Darf es noch ein Tässchen sein“: Teammitglied Silja Weber schenkt Kaffee nach.

Keine halben Sachen: Pastor Markus Honermeyer  
(links) und Praktikant Gregor Bloch favorisieren 
Schwarzwälder Kirsch-Torte.

Christi Himmelfahrt: 
Was ist daran denn  
die Attraktion?

Jesus hat uns den Himmel  
erschlossen. 
Er ist schon da. 
Für unsere irdische Lebensfahrt 
haben wir einen Heimathafen 
bei Gott, 
unserem himmlischen Vater.

Also doch:  
Vatertag! 
So gesehen, ja.

Reinhard Ellsel, zum Spruch zu Himmelfahrt /Exaudi: „Jesus Christus 
spricht: Wenn ich erhöht werde von der Erde, so will ich alle zu mir zie-
hen.“ Johannes 12,32
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In früheren Jahrzehnten wurde diese weltweite 
Zusammenarbeit in einem festlichen jährlichen 
Missionssonntag in der Stadtkirche gefeiert. Die-
se Tradition wird am Sonntag, 30. Mai, gemein-
sam mit dem Weltladen auf dem Salzhof wieder 
aufgenommen. 

Der Trinitatissonntag soll daran erinnern, dass 
die Gemeinschaft unserer Kirche nicht an un-
seren Stadtgrenzen oder den Grenzen unseres 
Landes zu Ende ist, sondern dass wir zu einer 

weltweiten Gemeinschaft von Christen gehören 
– von Reichen und Armen, von Jungen und Al-
ten, von Menschen aus vielen Völkern und Kul-
turen. Zur gleichen Zeit feiern viele Gemeinden 
in Ghana und Togo und in norddeutschen Dör-
fern und Städten mit uns den Missions- und Part-
nerschaftssonntag.

Der Missions- und Partnerschaftstag beginnt 
um 10 Uhr mit einem Gottesdienst in der Stadt-
kirche. Die Predigt wird der Präses der ghanai-

Stadtkirche | Missions- und Partnerschaftstag am 30. Mai

Christen leben in einer 
weltweiten Gemeinschaft

Seit mehr als hundert Jahren pflegt unsere Kirchengemeinde die 
Verbindung zur Norddeutschen Mission in Bremen, die die Zu-
sammenarbeit von vier norddeutschen Kirchen und den presby-
terianischen Kirchen in Ghana und Togo koordiniert. 

schen Kirche, Godwin Osiakwa, halten. Der Gos-
pelchor „Get up“ wirkt mit, und eine kleine Mu-
sikgruppe spielt afrikanische Rhythmen. 

Anschließend sind im Gemeindehaus verschie-
dene Informationsveranstaltungen geplant. Der 
Generalsekretär der Norddeutschen Mission, 
Pastor Hannes Menke, wird über ein Straßen-
kinderprojekt in Ghana und über die kirchli-
chen Schulen in Togo berichten. Pastor Osiak-
wa spricht über den interreligiösen Dialog in 

Westafrika, und der Weltladen wird sein Part-
nerschaftsprojekt, die kleine Tropenklinik Hator-
godo, vorstellen. 

Mit einem leckeren Mittagessen im Gemein-
dehaus endet der Missions- und Partnerschafts-
tag. Wegen der besseren Planung werden al-
le Gäste beim Mittagessen herzlich gebeten, 
sich im Gemeindebüro kurz anzumelden. Te-
lefon 959763. Freunde und Angehörigen sind 
willkommen!

Christliche 
Gemeinschaft 
macht nicht an 
den Stadtgrenzen 
halt.

Salzetaler sind die virtuelle Tauschzeitwährung, 
die aber nicht allzu ernst genommen wird. Wer 
wird wohl in diesem Jahr Salzetalerkönig oder 
-königin? Dies lässt sich am besten ermitteln, 
wenn möglichst alle Mitglieder an der Zählung 
sich beteiligen und ihre Taler offen legen. 

Wenige Taler zu haben oder vielleicht gar kei-
ne oder sogar „in den Miesen“ zu sein, ist nicht 
schlimm, denn diejenigen Tauschzeit-Mitglieder, 
deren Dienstleistungen nicht abgerufen wur-
den, bereiten einfach nur  gemeinsam ein schö-
nes Fest für die gesamte Gruppe vor. 

Danach sind alle entschuldet und jeder fängt 
das neue Tauschzeitjahr mit zehn geschenkten 
Salzetalern an. Gefeiert wird am Mittwoch, 23. 
Juni, ab 19.30 Uhr im Gemeindehaus. 

Das Fest im Vorjahr mit vielen kulinarischen 
Spezialitäten und lustigen Darbietungen wird 
vielen noch in bester Erinnerung sein,  so dass 
sie sich sicher schon auf diese Feier freuen wer-
den. � MS

Tauschzeit | Wer wird der neue Salzetalerkönig?

Kassensturz und Jahresfest
Die Tauschzeit veranstaltet ihren „Kassensturz“ am Mittwoch, 
12. Mai, im Gemeindehaus an der Stadtkirche. Ab 19.30 Uhr 
werden die erworbenen Salzetaler gezählt. 

Anzeige
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Herberge zur Heimat Thema 
im Diakoniegottesdienst

Auf die Anfrage, ob die vier Musiker auch die-
ses Jahr die Zeit finden, sagte Ingo: „Wir sind 
gern bei euch in Salzuflen“ und so verwundert 
es auch nicht, dass das Publikum der vergange-
nen Jahre begeistert war und diese „Stars zum 
Anfassen“ bereits freundschaftliche Bande nach 
Bad Salzuflen pflegen.

Nachdem das vergangene Jahr jedoch auch 
ein Lehrjahr für die Organisatoren war, wird der 
Auftritt der Rockband dieses Mal statt von zwei 
nur von einer Vorband begleitet. So soll mehr 
Zeit für den pünktlichen Auftritt der Hauptband 
bleiben, die dann ohne Zeitdruck ihr musika-
lisches Repertoire voll ausschöpfen kann. 

Als Vorband überzeugten 2009 die Bielefel-
der Jungs von der Metalband „Soulbound“, die 
nicht nur bereits mit eigenen Konzerten, son-
dern auch durch ihr Talent mehr und mehr Auf-

sehen in der Region erregen. Ab 20 Uhr werden 
Soulbound die Bühne rocken und von dieser hof-
fentlich noch genug übrig lassen, so dass um 21 
Uhr die vier Rosen die Ohren des Publikums be-
glücken können.

Gleich geblieben ist das Motto der Veranstal-
tung: „Rocken und zugleich helfen“ wird wieder 
der Leitspruch sein, durch den die „Herberge zur 
Heimat“ und die „Tafel“ in Bad Salzuflen durch 
den Eintritt in Höhe von vier Euro pro Karte kräf-
tige Unterstützung erfahren sollen. 

Für das leibliche Wohl wird auch mit Geträn-
ken und gegrillten Leckereien zu kleinen Preisen 
gesorgt sein. 

Den Sponsoren (und jeder ist willkommen, 
auch mit kleinen Beträgen die gute Sache zu 
unterstützen), die dieses Festival mit tragen, gilt 
schon jetzt ein dickes „Dankeschön“. � MS

Musik & Party | Eine rockige Idee geht in die nächste Runde

„Rock am Hallenbrink“ 
mit den Four Roses

Das kleine, aber feine, Rockfestival „Rock am Hallenbrink“ geht 
in die nächste Runde! Zum vierten Mal wird der große Saal des 
Gemeindehauses der Stadtkirche am Freitag, 18. Juni, zur Bühne 
für die bekannte Rockband aus Leipzig, den „Four Roses“. 

Prima 
Team: 
die vier 
„Rosen“ 
aus 
Leipzig. Besonders eingeladen sind in erster Linie alle 

Kinder im Alter von vier bis neun  Jahren gemein-
sam mit ihren Familien und Paten. Aber auch an-
dere, die sich angesprochen fühlen, sind herzlich 
willkommen.

An die Taufe sich zu erinnern, bedeutet auch, 
sich dessen zu vergewissern, Gottes Kind zu 
sein, geliebt von hm und nie verlassen.

Setz dein Segel, die Taufe bringt frischen Wind 
ins Leben, denn sie lässt mutig den Weg durchs 
Leben gehen, weil man gewiss sein kann, auf 
dem Meer des Lebens und in seinen Stürmen nie 
allein zu sein, sondern einen guten Begleiter an 

Bord zu haben, der sich auskennt mit allem, was 
Menschen erleben können.

Wenn die Kinder eine Taufkerze haben, ist 
es schön, wenn sie diese mit zum Gottesdienst 
bringen. Sie wird ihr Licht in der Kirche aus die-
sem  Anlass wieder warm und hell leuchten las-
sen. 

Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es im 
Gemeindehaus Kaffee und für die Kinder Saft 
oder Wasser und natürlich auch Kuchen.

Zur besseren Planung wird um Anmeldung 
unter der Nummer des Gemeindebüros gebeten. 
� MS

Tauferinnerung | Gottesdienst und Feier

Setz dein Segel
„Setz dein Segel“ – unter diesem Motto findet der Tauferinne-
rungsgottesdienst in diesem Jahr statt.  Er beginnt am Samstag, 
8. Mai, um 14 Uhr im Gemeindehaus an der Stadtkirche. 

Unter Diakonie versteht man alle Aspekte des 
Dienstes am Menschen im kirchlichen Raum. 
Die christliche Theologie sieht in der Dia-
konie neben dem Zeugnis und der Gottes-
dienstgestaltung eines der Wesensmerkma-
le der Kirche.

In diesem Jahr soll die Arbeit der Herber-
ge zur Heimat in Detmold im Gottesdienst 
vorgestellt werden, die überregional einen 
sehr wichtigen Dienst an Menschen in beson-

deren sozialen Schwierigkeiten, in die man in 
der heutigen Gesellschaft sehr schnell geraten 
kann, wahrnimmt.

Der Gottesdienst findet  statt am Sonntag, 
6. Juni, um 10 Uhr in der Stadtkirche. Im An-
schluss an den Gottesdienst gibt es im Ge-
meindehaus bei Kaffee und Kuchen die Mög-
lichkeit, sich mit Mitarbeitern der Herberge zu 
unterhalten, sich genauer zu informieren oder 
einfach näher kennenzulernen. � MS
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Liebe/Lieber Janina Hiltscher, Victoria Pohl, Jan-
nis Stahn, Alina Möbius, Tim Halliday, Franz Ko-
sitza, Nico Aringer, Tim Meier, Sophie Herlitzius, 
Moritz Eickhoff, Alicia Netzer, Franziska Weber, 
Johanna Siekmann und Celine Batu,

nach fast zwei Jahren geht nun die Konfirman-
denzeit für Euch zu Ende und das Ziel ist zum 
Greifen nahe. Ihr habt alle Gäste eingeladen, die 
Feier organisiert, Eure Kleidung ausgesucht und 
wir haben den Ablauf mit Euch geprobt. 

Jetzt ist es soweit, der 25. April ist der Tag Eu-
rer Konfirmation.  

Ihr seid Euch alle sehr einig, was Euch in der 
Zeit am besten gefallen hat. Es ist das gemein-
same Wochenende in Köln. 

Aber auch beim Negativen sind sich alle sehr 
einig: „Wir sind froh nicht mehr auswendig ler-
nen zu müssen“. 

Auch wenn der Eine oder Andere unsere Ner-
ven manchmal etwas strapaziert hat, haben 
wir die vielen netten Gespräche, die neuen An-
regungen und Erfahrungen,  also alles in allem 
die Zeit mit Euch, sehr genossen. 

Wir hoffen, dass Ihr Euch gerne an die Konfir-
mandenzeit erinnert, und freuen uns, wenn Ihr 
auch in Zukunft immer mal wieder den Weg zu 
uns fändet. 

 
Vielen Dank für die schöne Zeit.
 
 Eure Martina Stecker und Silja Weber

Zwei Berliner zeigen ihre Stadt: Am ersten Wochenende im März erkundeten die 
Konfirmanden vom Gröchteweg mit Pastorin Wiltrud Holzmüller die Hauptstadt. Begleitet wurden sie 
von den Ex-Berlinern Diakon Christian Kießling und Vikarin Yvonne Koppel sowie von Jennifer Mon-
tag. Die Gruppe wird am 2. Mai im Gottesdienst um 11 Uhr in der Auferstehungskirche konfirmiert.

Getaufte und noch nicht getaufte Jugendliche 
sind eingeladen, gemeinsam zu entdecken, was 
es mit dem christlichen Glauben auf sich hat.

Den Kurs für die Jugendlichen aus den Bezir-
ken Obernberg und Ziegelstraße wird Pastorin 
Wiltrud Holzmüller leiten: „Wir möchten gerne 
die ansprechen, die nach den Sommerferien in 
die 6. oder 7. Klasse kommen, und sie ermuti-
gen, mitzumachen.“

Eltern oder Jugendliche, die sich informieren 
möchten, wie der Kirchliche Unterricht im Cal-
vin-Haus und an der Auferstehungskirche ge-
staltet wird, können das am besten erfahren 
beim Elternabend am Dienstag, 4. Mai, von 19 

bis 20 Uhr im Gemeindehaus am Gröchteweg 
57. Pastorin Holzmüller: „An diesem Abend kön-
nen Sie auch die Anmeldung für Ihr Kind abge-
ben, sofern Sie sich schon entschieden haben.“

Den Kurs für die Jugendlichen aus den Bezir-
ken Asenberg und Stadtmitte wird Pastorin Mar-
tina Stecker leiten. Hier können Eltern und Ju-
gendliche am Donnerstag, 6. Mai, zu einem In-
formationsabend kommen. Der Abend im Ge-
meindehaus Von-Stauffenberg-Straße 3 beginnt 
ebenfalls um 19 Uhr.

Falls Fragen bestehen, ist Pastorin Holzmüller 
zu erreichen unter Telefon 92 91 88, Pastorin 
Stecker unter Telefon 36 69 69.

Neue Konfirmanden-Kurse
Nach den Sommerferien beginnen die neuen Konfirmanden-
Kurse. 

Konfirmation | bei Pfarrerin Martina Stecker

Schaut mal wieder rein…
Am 25. April wurden die „Konfis“ der Gruppe bei Pfarrerin 
Martina Stecker konfirmiert. Gemeinsam mit Kirchenältester 
Silja Weber hat Pfarrerin Stecker Bilanz gezogen – in Form eines 
Biefes an die Konfirmandinnen und Konfirmanden:

Die Konfirmanden der Stadtkirche bei Pfarrerin Martina Stecker.
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Von heilsamen 
Grenzen
Die Ferien stehen vor der Tür und die Kinder 
freuen sich auf die große Freiheit  nach all dem 
Stress in der Schule und  vielleicht ja auch schon 
im Kindergarten. Gibt es grenzenlose Freiheit? 
Wo ist eine Grenze nur einengend und wo ist sie 
heilsam? Diesem Thema will sich der Kindergot-
tesdienst am Samstag, 26. Juni, um 14 Uhr im 
Gemeindehaus an der Stadtkirche stellen. 

Gott setzt Grenzen, aber sie dienen dem Men-
schen und sie bewahren ihn vor vielen dunklen 
Seiten. Der Umgang mit Problemen, Vertrau-
en wagen und die Möglichkeit zu neuem An-
fang sind große  Dinge, die es wert sind, einge-
übt zu werden. 

Zu kurz soll aber auch nicht Spiel und Spaß 
kommen an diesem letzten Kindergottesdienst 
vor den Ferien. � MS

Neige deine 
Ohren zu mir
Klagen, Loben und Danken das Volk Isra-
el, später auch die Christen und mit ihnen 
wir Menschen der Neuzeit brauchen die-
se Äußerungen des Glaubens. 

Mit den Kindern sollen am Samstag, 29. Mai,  
die Psalmen als eine solche Ausdrucksmög-
lichkeit entdeckt werden. Angst, Wut, Freude, 
Dankbarkeit und Glück sind Gefühle, die Kinder 
kennen, die in ihnen arbeiten, die sie bestimmen 
und auch prägen. 

Mit Hilfe der Psalmen können die Kinder sich 
selbst und Gott entdecken und zur Sprache brin-
gen, was sie bewegt. 

Dieser Kindergottesdienst beginnt am 29. Mai  
um 14 Uhr im Gemeindehaus an der Stadtkirche 
statt. � MS

Am Ende des Abends steht die Frage im Raum, 
was darf es denn das nächste Mal sein? Lang-
sam tasten sie sich vor in die hohe Kunst des Ko-
chens. Angefangen hat alles mit Raclette, später  
gab es selbst gebackene Pizza, um beim nächs-
ten Mal Spagetti Bolognese zuzubereiten. Ganz 
sicher wird es irgendwann mal beim Perfekten 
Dinner im Fernsehen enden, wenn die Jugend-
lichen weiter so mit Feuer und Flamme, Mes-

ser und Pfanne dabei sind. Gern können sich Ju-
gendliche noch zu diesen Kochtreffen anmel-
den. Der nächste Termin findet am Donnerstag, 
20. Mai, und am Donnerstag, 1. Juli, jeweils um 
17.30 Uhr im Gemeindehaus an der Stadtkir-
che statt. Anmeldungen sind möglich bei Marti-
na Stecker (Telefon 36 69 69) oder über das Ge-
meindebüro bis eine Woche vor dem verabrede-
ten Datum. � MS

Was ist aus den Hoffnungen und Träumen von 
damals geworden? Wie geht es eigentlich de-
nen, die uns konfirmiert haben? Und gern wür-
de ich ihnen heute mal sagen… 

In diesem Jahr besteht die Möglichkeit, mit 
Pastor Christoph Sixt ins Gespräch zu kommen, 
der den Gottesdienst mitgestalten wird und 
auch beim Kaffeetrinken da ist.

Die Feier der Silbernen Konfirmation beginnt 
am Sonntag, 27. Juni, um 10 Uhr mit dem fest-
lichen Gottesdienst in der Stadtkirche. In An-
schluss gibt es im Gemeindehaus die Möglich-
keit, sich bei Kaffee und Kuchen auszutauschen 
über die vergangenen Jahre und Erinnerungen 
aufzufrischen. 

Manch  einen interessiert es vielleicht auch, 
wie sich die Gemeinde weiterentwickelt hat und 
was aus den Räumen von früher geworden ist.  
So ist die Silberne Konfirmation ebenso eine 
günstige Gelegenheit, sich mit seiner „alten Ge-
meinde“ im zum Teil auch neuen Gewand  wie-
der zu sehen. 

Eine Reihe von Adressen der in Frage kom-
menden Silberkonfirmanden konnte Frau Nolte 
im Gemeindebüro herausfinden, aber nicht al-
le. Wer noch jemanden kennt, der im Jahr 1985 
in der reformierten Gemeinde konfirmiert wur-
de, wird herzlich gebeten, den Namen oder die 
Adresse ans Gemeindebüro weiterzuleiten. � MS

Wiedersehenstreffen | für den Jahrgang 1985

Silberne Konfirmation
Bist du es oder nicht? Wo steckst du jetzt? Hast du Familie? 
Viele Fragen tauchen auf, wenn man sich zu einem Jubiläum 
wieder trifft. 

Kochtreffen für Jugendliche: 
„Was darf´s sein?“

„Was darf‘s sein?“ – Diese Frage stellen sich Jugendliche jetzt 
neu im Gemeindehaus an der Stadtkirche. Sie treffen sich zum 
Kochen, gemeinsamen Essen und Klönen. 

Am Samstag, 12. Juni, um 14.30 Uhr im gro-
ßen Saal des Gemeindehauses an der Stadtkir-
che lüftet das Theater Kunterbunt das Ge-
heimnis um das neue Stück. Spaßige Situatio-
nen und Dialoge dieses ausgesprochenen lusti-
gen Stückes werden die Lachmuskel heftig stra-
pazieren… 

Zum Inhalt: Baron von Herrschershausen ist 
schon seit gestern tot, hinterrücks erstochen 
und in den See geworfen. Ermordet haben hn 
seine geldgierige Gattin und ihr Liebhaber, der 
Verwalter, so erfährt es der ungläubig staunen-

de Geist des sympathischen Barons, der, unsicht-
bar für die Lebenden, doch anwesend ist. Die 
Aufklärung der Morde – ja, es geschieht noch 
ein weiterer – betreiben der Butler Johann, sei-
ne Cousine, eine forsche Kriminalbeamtin, ein fi-
xer Kriminalassistent  und zwei tüttelige Tanten 
des Herrn Baron. Mit vereinten Kräften gelingt 
es den Lebendigen und Toten gemeinsam, die 
Täter zur Strecke zu bringen.

Wer sich dieses Stück entgehen lässt, bringt 
sich um einen ausgesprochen lustigen Nachmit-
tag. � MS

Mörder mögen’s messerscharf
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Dvořak schrieb die klang-
prächtige Messe für ge-
mischten Chor, Orgel und 
Solisten als Auftragskom-
position zur Einweihung ei-
ner Kapelle im Jahr 1887.

Dvořak selbst bezeichnet 
sein Werk als sein persön-
liches Zeugnis von „Glau-
be, Hoffnung und Liebe zu 
Gott“ und er schrieb sie zur 
„Ehre unserer Kunst“. 

Diesem hohen doppelten 
Anspruch wird das Werk 
gerecht: Es stellt sich mit 

seinen originellen, im Me-
los manchmal vo kstümlich  
bzw. volksliedhaft gepräg-
ten Gedanken und seinem 
harmonischen Reichtum in 
den liturgischen Dienst ei-
ner Gottesverehrung, die 
eher von lyrischer Medita-
tion als von dramatischer 
Unmittelbarkeit gekenn-
zeichnet  ist. 

Die Leitung hat Waltraud 
Huizing. Den Orgelpart 
übernimmt Christoph Kupp-
ler (Detmold).

Aus der Ruhe 
kommt die Kraft 
Die nächste Taizéandacht beginnt am Sonntag, 
27. Juni, um 17 Uhr in der Stadtkirche. Medita-
tive Texte und Gebete, im ganzen Raum verteilte 
Kerzen, Stille und die inzwischen vielen lieb ge-
wordenen und vertrauten Gesänge aus Taizé ge-
ben die Möglichkeit, sich aus dem Alltag für eine 
halbe Stunde auszuklinken und  Kraft und Zuver-
sicht zu schöpfen. 

Die halbstündige Taizéandacht ist eine beson-
dere Form des Gottesdienstes, die auf ihre eige-
ne Art die Seele berührt. � MS

Familiengottesdienst 
am Gröchteweg
Mitten im Sommer, aber noch vor den Ferien, 
feiern die evangelisch-lutherische und die evan-
gelisch-reformierte Gemeinde wieder gemein-
sam Familiengottesdienst. Er beginnt am Sonn-
tag, dem 4. Juli, um 10 Uhr in der Auferste-
hungskirche. Auch Erwachsene schätzen die le-
bendigen, abwechslungsreichen und anschauli-
chen Gottesdienste. Sie sind darüber hinaus eine 
schöne Gelegenheit für Taufen. An den Vorberei-
tungen werden sich diesmal die Konfirmanden-
gruppen beteiligen.

Kanawati Kamo bietet am Dienstag von 9 bis 
12 Uhr und am Donnerstag von 14 bis 17 Uhr 
Sprechzeiten an. Er berät selber oder stellt Kon-
takte zu anderen Stellen her. 

Er ist darüber hinaus in den Salzufler Kin-
dertagesstätten und Familienzentren tätig, die 
sich in evangelischer Trägerschaft befinden, so-
wie in der Offenen Ganztagsgrundschule an der 
Wasserfuhr. Beiratsvorsitzende Pastorin Wiltrud 
Holzmüller: „Herr Kamo wird auf Wunsch in Ein-
zelfällen vermitteln und die Erzieherinnen bera-
ten. Wir sind froh, dass Herr Kamo seine inter-
kulturellen Kompetenzen im Rahmen des Pro-
jekts zum Wohl der Kinder und Eltern einset-
zen kann.“ 

Das ursprünglich geplante dreijährige Projekt 
„Viele Kulturen – eine Zukunft“ war vom Dia-
konischen Werk in Münster befürwortet, aber 
vom Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 
nicht bewilligt worden.

Migranten- und Flüchtlingsbüro 
ist wieder besetzt

Durch gemeinsame Anstrengungen der evangelischen Gemein-
den in Bad Salzuflen, der Flüchtlingshilfe Lippe e.V. und der 
Agentur für Arbeit ist die Beratungsstelle für Flüchtlinge und 
Migranten in der Von-Stauffenberg-Straße 3 nun wieder regel-
mäßig besetzt. 

Zweimal in der Woche wieder für Flüchtlinge und 
Migranten da: Kanawati Kamo.

Ein besonderer musikalischer „Ohrenschmaus“ erklingt am 
Sonntag, 20. Juni, im Gottesdienst der Stadtkirche: Die Kanto-
rei der Stadtkirche musiziert gemeinsam mit der Kantorei der 
Martin-Luther-Kirche Detmold und Gesangssolisten die Messe 
D-Dur op.86 von Antonin Dvořak. 

Kantorei | der Stadtkirche gemeinsam mit Detmolder Sängerfreunden

Dvořak-Messe im Gottesdienst

Antonin Dvořak
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Yvonne Koppel

Ich sehe was, was Du 
nicht siehst

Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht auf das, was man hofft,  
und ein Nichtzweifeln an dem, was man nicht sieht.  (Hebräerbrief 11,1) 

Monatsspruch Mai 2010

„Ich sehe was, was du nicht siehst, und das 
ist…!“ Die meisten kennen das beliebte Kinder-
spiel, mit dem man sich an langweiligen Nach-
mittagen oder auf Autofahrten die Zeit vertrei-
ben kann. Jemand sieht etwas und beschreibt 
es näher mit einer Farbe. Und gleich darauf hu-
schen flinke Kinderaugen durch die sichtbare 
Umgebung und raten fröhlich drauf los, was der 
andere wohl gesehen haben könnte. 

Was wir nicht mit den eigenen Augen gese-
hen haben, wollen wir oft nicht glauben. Da-
bei ist das Verlassen auf die Augen ja auch nicht 
der Weisheit letzter Schluss: Ich denke beispiels-
weise an optische Täuschungen, wie eine Fa-
ta Morgana. 

Es wäre entsetzlich, wenn alles nicht Sichtbare 
nicht existierte. Wie stünde es dann um die Lie-
be? Und die Traurigkeit? Und die Luft zum At-
men. Alle Gefühle und Empfindungen, die nicht 

nachgemessen werden können, stehen unter 
Verdacht, dass es sie nicht gibt. 

Der Glaube ist nicht nur ein Gefühl, dass allein 
schon genug wäre für denjenigen, der es emp-
findet. Der Glaube ist eine feste Zuversicht, ein 
Nicht-Zweifeln! Mit anderen Worten: Glauben 
bedeutet, dass man auf etwas hofft und ganz 
fest darauf vertraut, dass es auch passiert, und 
dass man Sachen einfach weiß, obwohl man sie 
nicht beweisen kann. 

Menschen die an Gott glauben, können in tie-
fe Krisen geraten, etwa dann, wenn sie Unge-
rechtigkeit erleben und nach Gott rufen und fra-
gen. „Gott, wo bist du jetzt?“, „Wo steckst du, 
während ich hier an meinem Leben verzweife-
le?“ Es fällt dann besonders schwer, Gott die 
Treue zu halten und die Hoffnung auf ihn nicht 
aufzugeben. Ein Wirken Gottes im Leben ist 
dann nicht mehr sichtbar oder unverständlich. 

Aber der Monatsspruch hält seine Aussage 
dagegen. Denn er sagt, dass der Glaube, mit 
allen seinen Anfechtungen, Höhen und Tiefen 
doch gegen alles „nicht-sehen-können“ eine Zu-
versicht ist. Er bringt die Hoffnung mit sich, dass 
Gott sich nicht von uns Menschen abwendet, 
sondern Tag und Nacht bei uns bleibt. 

Mit Worten des 121. Psalms: „Er wird deinen 
Fuß nicht gleiten lassen; und der dich behütet, 
schläft nicht. Siehe, der Hüter Israels schläft nicht 
und schlummert nicht. Der Herr behütet dich; der 
Herr ist dein Schatten über deiner rechten Hand, 
dass dich des Tages die Sonne nicht steche noch 
der Mond des Nachts“.

Zusage und Hoffnung trotzen dem Elend auf 
der Welt. Sie trotzen den alltäglichen Problemen 
und den tiefen Krisen. Die Zusage Gottes an 
uns Menschen ermutigt uns nach Vorne zu bli-
cken, die Hoffnung nicht aufzugeben. Wir kön-
nen Gott nicht direkt sehen. Aber ich wünsche 
uns, dass wir seine Güte und Liebe erfahren und 
unser Leben von dieser Liebe, die stärker ist als 
der Tod, erfüllt wird. 

„Niemand hat Gott jemals gesehen. Wenn wir 
uns untereinander lieben, so bleibt Gott in uns, 
und seine Liebe ist in uns vol kommen.“ 

(1. Johannes 4,12)
Ihre Vikarin Yvonne Koppel
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Verwechslung
Im vorangegangenen Gemeindebrief wurde zum 
Thema Finanzen und Kirchgeld geschrieben, 
dass unsere evangelisch-reformierte Schwester-
gemeinde in Schötmar Gottesdienste aus Kos-
tengründen von der Kilianskirche ins Gemein-
dehaus verlegt habe. Dies ist nicht richtig und 
beruhte auf einer Verwechslung. Wir bitten um 
Entschuldigung.

Ferien ohne Koffer
„Ferien ohne Koffer“ – das beliebte Ferienange-
bot für Senioren ist in diesem Jahr vom 24. bis 
27. August im Calvin-Haus am Gröchteweg ge-
plant. Gemeindepädagogin Barbara Laß wird 
dazu ein buntes und abwechslungsreiches Pro-
gramm vorbereiten. Nähere Informationen dazu 
im nächsten Gemeindebrief.

05222 99950

Hilfen für eine bessere Lebensqualitä
Wir helfen Ihnen mit ...
... qualifizierter Pflege
... medizinischer Versorgung
... Beratung in allen pflegerischen Fragen

wie z B. Körperpflege, Schwerstkrankenpflege,
Hilfe bei den Mahlzeiten, Injektionen,Wund-
versorgung, Betreuungen und vieles mehr.

Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Ei-
ne-Welt-Ladens freuen sich über jeden, der mal 

im kleinen Laden 
auf dem Salzhof 

vorbei schaut. 
Außer den 
bekannten 

Transfairarti-
keln wie Kaffee, 

Kakao, Schokola-
de, Tee werden ver-

schiedene Gebäcksorten, Instantkaffee, Scho-
kocreme, ausgewählte Bücher und besonders 
hübsche Kinderkleidung aus Guatemala ange-
boten. Geöffnet ist der Laden vormittags an al-
len Markttagen.

Wie zwei kleine Mäuse den Einzug Jesu in Jeru-
salem erlebten – das erfuhren die Besucher des 
Oster-Familiengottesdienstes in der Stadtkirche: 
Unter der Leitung von Kantorin Waltraud Hui-
zing hatten die Kinder der Osterferienspiele ge-
meinsam mit Jugenddiakon Christian Kießling 
und Helferin Wibke Rottkamp ein Musical ein-
studiert. Große Solopartien und gemeinsamer 
Chorgesang wechselten ab und ließen gelegent-
lich schmunzeln. Großer Applaus war der Lohn 

für das in nur wenigen Tagen realisierte Projekt. 
Im Anschluss an den Gottesdienst konnten die 
Kinder wieder rund um die Kirche Ostereier su-
chen, während die Erwachsenen es sich schon 
einmal im kleinen Saal des Gemeindehauses ge-
mütlich machen, wo leckere Speisen darauf war-
ten, verzehrt zu werden. 

Zwei kleine Mäuse 
in Jerusalem
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Danke für Ihre Spende!
Wir möchten danken für die Spenden, die wir von Januar bis 
März 2010 erhalten haben:

Spendenzweck� Euro
Bauunterhaltung Stadtkirche� 229,07
(Spendensäule Stadtkirche + Einzelspenden)
Kirchenmusik� 120,00
Freundeskreis Kirchenmusik� 1.065,00
allgemeine Gemeindearbeit� 81,31
Konfirmandenarbeit� 85,00
Theater „Kunterbunt“� 5,00
Kinder- und Jugendarbeit der Gem.� 178,18
Seniorenarbeit� 125,00
Diakonie- und Sozialarbeit� 203,52
Gemeindebrief� 30,00
Weltbibelhilfe (Opferstock Stadtkirche)� 64,70
freiwilliges Kirchgeld� 420,00

Kindergarten Hermannstraße� 130,00
Brot für die Welt� 30,00
Erdbebenhilfe Haiti� 210,00
insgesamt� 2.976,78

Spenden an die Kirchengemeinde können 
überwiesen werden auf das nachfolgend ge-
nannte Konto:

Spenden-Konto 200 991 0010 bei der 
KD-Bank eG, BLZ 350 601 90. Spen-
denquittungen werden auf Wunsch 
gerne ausgestellt.

Konto 17 49 38
Sparkasse Lemgo, BLZ 482 501 10

Die Evangelisch-reformierte Stiftung Bad 
Salzuflen hat von Januar bis März folgen-
de Gemeindeprojekte unterstützt:

Jugendarbeit	 5.000,00
Diakonie- und Sozialarbeit	 3.000,00
Kindergarten	 1.000,00
insgesamt	 EUR 9.000,00

Dies wurde möglich durch die Kapitalerträ-
ge aus dem bleibenden Stiftungsvermögen so-
wie durch Zustiftungen und Spenden an die 
Evangelisch-reformierten Stiftung Bad Salzuflen. 
Wenn auch Sie ein Teil dieser Hilfe werden wol-

len, die bleibt und 
sich nicht auf-
zehrt, fragen Sie 
im Gemeindebüro 
nach der Stiftung. 
Wir informieren Sie ger-
ne und unverbindlich!

Wie die evangelisch-reformierte 
Stiftung helfen konnte:
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Im Zusammenleben unserer Stadt gibt es 
mehr Lichtblicke, als uns zunächst bewusst 
ist. Mit dieser Kolumne wollen wir auf sol-
che gelungenen Beispiele mitmenschlichen 
Engagements hinweisen. Vielleicht stimmen 
Sie mir am Ende zu: Wie gut, dass es das 
Projekt „Auf Augenhöhe“ gibt!

Stellen Sie sich vor, sie sind in einem Land, 
dessen Sprache Sie nicht verstehen. Sie 
sind aufgrund einer Erkrankung dringend 
auf ärztliche Versorgung angewiesen. Mit den 
Menschen, denen Sie begegnen, können Sie 
sich nicht verständigen. Es steigt Angst auf: 
Ich fi nde hier nie einen Arzt, der mir hilft! – 
Panik und Verzweifl ung machen sich breit 
und die Wunsch, dass da einer kommt, der 
helfen kann.
Solche Erfahrungen machen Migranten 
bei uns. Die ehrenamtlichen Familien- und 
Integrationshelferinnen des gleichnamigen 
Projektes begegnen ihnen „auf Augenhöhe“. 
Sie sind selbst Migrantinnen, die über ihre 
eigene Integration und einen sechsmona-
tigen Qualifi zierungskurs eine gewisse 
Sicherheit gefunden haben. Sie verfügen über 
gute Deutschkenntnisse und sprechen als 
Muttersprache Russisch, Türkisch, Kurdisch, 
Arabisch oder Albanisch. Sie beraten, wie 
man einen geeigneten Arzt fi ndet, wenn das 
Kind über Bauchschmerzen klagt, wie man 
mit unserem Kranken kassen system umgeht. 
Und sie beantworten Fragen zu Bereichen wie 

Erziehung, Sprachförderung oder Ernährung.
Das Überzeugende dieses Projektes liegt 
darin, dass Betroffene befähigt werden, durch 
ihr Können andere Betroffene zu stärken und 
hrerseits zu befähigen.  
Karin Bongards vom „Netzwerk Integration“ 
leitet als Koordinatorin das Projekt, bei dem 
der AWO-Bezirksverband mit der Stadt Bad 
Salzufl en und Pro Regio e.V. kooperieren.
„Auf Augenhöhe“ ist kein Projekt mit religiösen 
Inhalten, und doch klingt in mir nach, was die 
B bel so ausdrückt: 

„Ihr wisst doch, wie es einem Fremden zu-
mute ist, weil ihr selbst in Ägypten als Fremde 
gelebt habt.“ (2. Mose 23, 9)

 Uwe Wiemann

LICHTBLICKE
Auf Augenhöhe

● Krankengymnastik
● Massage
● Med. Fußpfl ege
● Hausbesuche

Roonstr. 23 • Tel. 05222/61665
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Zwei Brüder, die miteinander konkurrieren; 
ein Mann, der hinterlistig seinen Vorteil 
sucht und dann selber übers Ohr gehauen 
wird; Versöhnung unter Tränen – so span-
nungsreich geht es zu in den Geschichten 
von Jakob. Unter der Überschrift  „Kampf 
und Segen“  haben alle Interessierten 
an zwei Abenden Gelegenheit, Jakob 
und seine Familie näher kennen zu ler-
nen. Nebenbei lernt man netterweise 
auch Mitglieder der anderen Innenstadt-
Gemeinden kennen. 
Treffpunkt ist am Montag, 10., und am 

Dienstag, 11. Mai, jeweils um 19.30 
Uhr das Gemeindehaus der evange-
lisch-freikirchlichen Gemeinde in der 
Gartenstraße 5. 
Die Abende sind in sich abgeschlossen. 
Anfänger im Bibel-Lesen sind willkommen!
Am Mittwoch, 12. Mai, stimmt der Abend 
schon auf das Städte-Partnerschaften-
Fest ein. Gezeigt wird ab 19.30 Uhr der 
Film „Pilgern auf Französisch“, in dem ein 
arger Streit unter Geschwistern auf amü-
sante Weise gelöst wird – natürlich auf dem 
Jakobsweg! Wiltrud Holzmüller

Einmal im Jahr verabreden sich die 
Gemeinden der Innenstadt zu einem 
Gottesdienst. An Christi Himmelfahrt be-
gehen sie den Salzwerkbettag, bei dem 
auch der Bürgermeister mitwirken wird. 
Dazu kommen die Christen im Herzen der 
Stadt, auf dem Salzhof zusammen.
Der Gottesdienst am 13. Mai beginnt 
um 10 Uhr. 
Eine besondere „Note“ erhält der 

Gottesdienst durch den französischen 
Chor „Polysongs“. Im Rahmen des Sport- 
und Kulturfestes vertritt er die Partnerstadt 
Millau. Für Kinder wird ein eigenes 
Programm angeboten. 
Nach dem Gottesdienst laden die 
Gemeinden zu einer Tasse Tee oder Kaffee 
ein, beides fair gehandelt, aus dem Angebot 
des Eine-Welt-Ladens.
 Wiltrud Holzmüller

Um die Hoffnung als einen zentra-
len Aspekt des christlichen Glaubens 
geht es bei den Veranstaltungen des 2. 
Ökumenischen Kirchentages vom 12.-
16. Mai in München. Die Stadt erwartet 
mehr als 100.000 Gäste in diesen Tagen, 
die sich an den über 3.000 thematischen, 
geistlichen und kulturellen Veranstaltungen 

beteiligen werden. 
Der Eröffnungsgottesdienst am Mittwoch 
wird um 18 Uhr im Fernsehen übertra-
gen, ebenso der Abschlussgottesdienst 
am Sonntag um 10 Uhr. 
Unter der Internet-Adresse www.oekt.de 
können Sie sich über das Programm und 
aktuelle Nachrichten informieren.

DAMIT IHR HOFFNUNG HABT
Zweiter ökumenischer Kirchentag

FILM AB !
"Kampf und Segen" an den Ökumenischen Bibeltagen

UNTER FREIEM HIMMEL
Ökumenischer Gottesdienst

Du, hier
 !
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REIF FÜR DIE INSEL
Jugendfreizeit auf Usedom 
Mit 2000 Sonnenstunden im Jahr scheint 
die Sonne nirgendwo in Deutschland so 
häufi g wie auf der traditionsreichsten Insel 
des Landes – der Sonneninsel Usedom. Die 
ganze Insel ist ein wahres Naturparadies. 
Flache Sandstrände trennen hier die 
Elemente ebenso wie breite Schilfgürtel 
und spektakuläre Steilküsten.
Wir wohnen an der schmalsten Stelle der 
Insel zwischen Ostsee und Achterwasser 
im Vineta Ferienpark. 
Etwas abgelegen, umgeben von 
einer einzigartigen Naturlandschaft, 
bietet der  Ferienpark die besten 
Voraussetzungen für unseren Inselurlaub. 
Die Ferienanlage verfügt über ein haus-
eigenes Hallenschwimmbad, Saunabad 
und Dampfbad. Für die Freizeitgestaltung 
bietet die Insel viele interessante 
Ausfl ugsmöglichkeiten.    

Wichtige Infos:

TeilnehmerInnen: 
 Jugendliche ab 13 Jahre
Zeitrahmen:
 20. - 27. August  2010
Leistungen:
 An-und Abreise
 Unterkunft inkl. Frühstück
 Verpfl egung,  Krankenversicherung
Leitung: 
 Christian Kießling und Team

Kosten:
 200,00 Euro 
 pro Person
Anmeldungen:
  Jugendbüro, Christian Kießling 
 Telefon 1 70 71
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Musik zur Marktzeit
Samstags, 11 Uhr Stadtkirche Bad Salzufl en
17. April: Orgel jazzt!
Musik von Matthias Nagel, Michael Penkuhn u.a.;An der Orgel: Kantorin Waltraud Huizing

24. April: Vor- und nachösterliche Klänge
Orgel und Posaune; Hans-Heinrich Bruns, Detmold, Posaune; Waltraud Huizing, Orgel

8. Mai: Europäische Orgelmusik
Waltraud Huizing, Orgel

22. Mai: Ein Blechbläserensemble
29. Mai: Orgel und Klarinette
Frank Schlüter, Klarinette; Waltraud Huizing, Orgel.

5. Juni: Südamerikanische Gitarrenmusik
Peter Löning, Lingen/Ems, Gitarre

12. Juni: Handglockenchor 
aus der Neustädter Hof- und Stadtkirche Hannover; Leitung: Lothar Mohn

26. Juni: Orgel und Percussion
Dieter Sturhahn, Percussion; Waltraud Huizing, Orgel

03.Juli, 10.30 Uhr: „Die Arche Noah“  
Kindermusical mit Kindern des Kindergartens Hermannstraße; Nicole Krüger, Waltraud Huizing

10. Juli: Musikfreunde „zeitlos“ 
Lieder zum Hören und Mitsingen; Ralf Sundermann u.a.

Familienkonzert
Sonntag, 25. April, 17 Uhr, Martin-Luther-Haus
mit Werken von J. Brahms, W.A. Mozart, G. Gerschwin u.a.
Trio Amabile (Anne Marie Harer, Violine, Susanne Heilig, Klarinette, Yasko Linnartz, Klavier)

3. Salzufl er Gospelnacht 
Freitag, 14. Mai, 19.30 Uhr, katholische Liebfrauenkirche, Grabenstraße
Gospelchor „Get-up“ Gospel and more, Stadtkirche; “poly-songs” aus Millau/F. 

„David“ – ein Kindermusical
Samstag, 12. Juni, 17 Uhr, Auferstehungskirche
Kinderkantorei und Kurrende; Klavier: Katharina Tiemann, Leitung: Astrid Röhrs

Rock am Hallenbrink
Freitag, 18. Juni, ab 19.30 Uhr, Gemeindehaus der Stadtkirche 
mit der Gruppe “Four Roses”

Messe in D-Dur von Antonin Dvorak
Sonntag, 20. Juni, 10 Uhr, Stadtkirche 
Kantoreien der Stadtkirche und der Martin-Luther-Kirche Detmold
Leitung: Waltraud Huizing und Christoph Kuppler

Kantatengottesdienst
Sonntag, 20 Juni, 10 Uhr, Erlöserkirche
Mit der Kantate: „Alles, was ihr tut mit Worten oder mit Werken“ von Dietrich Buxtehude. Kurrende und 
Jugendkantorei; Männerstimmen und ein Instrumentalensemble; Leitung: Astrid Röhrs

KIRCHENKIRCHENMUSIK
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Musik

Chor der Stadtkirche
Probe montags 20 bis 22 Uhr im Gemeindehaus 
an der Stadtkirche (nicht in den Ferien).

Senioren-Singkreis
Probe montags 15 bis 16 Uhr im Gemeindehaus 
Stadtkirche. In den Schulferien keine Proben.

Gospelchor „Get-Up“
Probe montags 18.30 Uhr im Gemeindehaus an 
der Stadtkirche, von-Stauffenberg-Straße 3 (nicht 
in den Ferien). 

Posaunenchor
Jungbläserausbildung mittwochs ab 16 und ab 
19 Uhr (nach Absprache). In den Schulferien kei-
ne Proben. 

Kinder • Jugend • Familie

Kindergottesdienst
mit Pfarrerin Martina Stecker und Team um 14 
Uhr im Gemeindehaus von-Stauffenberg-Straße 3:  
29. Mai + 26. Juni

Familiengottesdienst: 
Samstag 8. Mai um 14 Uhr Tauferinnerungsgot-
tesdienst im großen Saal des Gemeindehauses an 
der Stadtkirche; 4. Juli 10 Uhr Auferstehungskirche

Theater Kunterbunt 
Proben: mittwochs 15 Uhr im Gemeindehaus an 
der Stadtkirche. „Schnuppern“ erlaubt! 
Aufführung des Stückes „Mörder mögen´s messer-
scharf“ am Samstag, 12. Juni, um 14.30 im gro-
ßen Saal des Gemeindehauses an der Stadtkirche

„Theater Klitzeklein“
donnerstags 15.30 bis 16.15 Uhr im Kindergarten 
Hermannstraße für die Kinder zwischen drei und 
sechs Jahren. 

Kochgruppe
Kochgruppe für Jugendliche ab 14 Jahren don-
nerstags um 17.30 Uhr: 20. Mai und 1. Juli

Katechumenen-Anmeldung
Anmeldung der neuen Katechumenen: An der 
Stadtkirche am Donnerstag, 6. Mai, um 19 Uhr; 
Im Calvin-Haus am Dienstag, 4. Mai. um 19 Uhr

Jugendarbeit im Gröchteweg

Montags:
●● 18-20 Uhr MOK Montagskreis für Jugendliche im 
Calvin-Haus

Dienstags:
●●15-15.30 Uhr KoCa Konfirmandentreff im Cal-
vin-Haus
●●16.30-21.30 Uhr Offener Jugendtreff für Ju-
gendliche ab 13 im Zentrum Auferstehungskir-
che: Kicker, Billard, internet, Bistro.

Mittwochs:
●●16.30-18 Uhr Konfuzzis: Treffpunkt Katches 
und Konfis  Zentrum Auferstehungskirche.
●●18-21 Uhr ZAK – Treff mit Programm für Kon-
firmierte Freunde im Zentrum Auferstehungs-
kirche.

Donnerstags:
●●16-17.30 Uhr Firlefanz Spielgruppe für Kinder 
von 6 bis 11 im Calvinhaus.
●●ab 18 Uhr Teamtreff Treff aller ehrenamtli-
chen Mitarbeitenden im Calvin-Haus

Freitags:
●●16-18 Uhr Girls Club Quatschen, Klönen, krea-
tiv sein – Mädchen 7-11 Jahre im Calvin-Haus.
●●17.30-21 Uhr Offener Jugendtreff im Zen-
trum Auferstehungskirche

Senioren

Seniorentreff
Kuchen, Kaffee, Tee und Thema letzter Donnerstag 
eines Monats, 15-17 Uhr im Calvin-Haus 

Machen Sie mit! Infos, wenn nicht anders angegeben, unter Telefon 95 97 63

Kreise • Treffs • Termine
Machen Sie mit! Infos, wenn nicht anders angegeben, unter Telefon 95 97 63

Kreise • Treffs • Termine
29. April: Ein Nachmittag mit Barbara Lass und P. 
Honermeyer 
27. Mai: Alles Blech? Ein Vorgeschmack auf den 
lippischen Posaunentag 
24. Juni: Geschichten und Gesichter aus dem Land 
der Fußball-WM

Frauen und Männer

Frauenhilfe, von-Stauffenberg-Straße 3: An-
dacht, Kaffeetrinken, Gespräche, Literatur, Bibel-
kundliches, Reiseberichte…: freitags 15-17 Uhr: 
7. + 21. Mai, 4. + 18. Juni, 2. Juli.

Frauenhilfe Elkenbrede, Calvin-Haus: 14-täg-
lich mittwochs 15-17 Uhr mit Andacht, Kaffee, Ge-
sprächen, Diavorträgen, Lesungen: 5. + 19. Mai, 2. 
+ 16. + 30. Juni, 14. Juli.

Mütterkreis Elkenbrede, (Hauskreis, Leitung 
Frau Klocke, Tel. 5 96 20): 14-täglich mittwochs 
20-22 Uhr. 

Abendkreis für Frauen
donnerstags 19.30 Uhr im Gemeindehaus an der 
Stadtkirche: 27. Mai + 17. Juni

Frauenforum
Abende für Frauen in der Lebensmitte. Kontakt: 
Pn. W. Holzmüller, Telefon 92 91 88 
Mittwochs 20 Uhr Gemeindehaus Von-Stauffen-
berg-Straße 3:  
19. Mai „In der Mitte des Lebens“ – Austausch 
über den Bestseller von Ex-Bischöfin Margot Käß-
mann, Gemeindehaus Von-Stauffenberg-Str. 3 
16. Juni (Thema wird noch bekannt gegeben)

Freitagsgespräch für Männer
Jeweils 1. Freitag im Monat, 15.30-17 Uhr, evan-
gelisch-lutherisches Gemeindehaus an der Aufer-
stehungskirche, Gröchteweg.

Besondere Angebote

Sonntags-Brunch
Sonntag, 16. Mai + 20. Juni im Calvin-Haus im 
Anschluss an den Gottesdienst in der Auferste-
hungskirche

Ökumenisches Friedensgebet
An jedem 1. Dienstag im Monat, 18-18.30 Uhr in 
der Krypta der Erlöserkirche, Martin-Luther-Straße

Ökumenische Bibelabende
10.-12. Mai, 19.30-21 Uhr, Gemeindehaus der 
evangelisch-freikirchlichen Gemeinde, Gartenstra-
ße 5; 12. Mai, 19.30 Uhr, Filmabend

Salzwerkbettag
13. Mai – Christi Himmelfahrt, 10 Uhr, Salzhof

Service

Offene Kirche
Die Stadtkirche ist für Besucher außer an Feierta-
gen geöffnet donnerstags von 15 bis 17 Uhr und 
samstags von 10 bis 12 und 15 bis 17 Uhr

Weltladen
Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des kleinen Weltladens auf dem Salzhof 
freuen sich über jeden, der einmal vorbeischaut. 
Geöffnet ist vormittags an allen Markttagen. 

Tauschzeit
Treffen am 12. Mai (Kassensturz) um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus an der Stadtkirche. 23. Juni 
Tauschzeitfest

Eintrittsstelle der Kirchen
Donnerstags 16-18 Uhr im Blaukreuz-Zentrum 
über der Post (Ecke Lange Straße/Steege)
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Familiennachrichten | Herzlichen Glückwunsch!

Wir gratulieren zum Geburtstag:

Sofern Sie nicht mit einer Veröffentlichung 
Ihres Namens einverstanden sind, wenden 
Sie sich bitte an die Mitarbeiterinnen im Ge-
meindebüro, Telefon 95 97 63.

Pfarrbezirk I

Pfarrbezirk II

Pfarrbezirk III

hü ra  22  Schülerstraße 22 - 24 2   hü ra  2  Schülerstraße 22 - 24
     a  S u  f32108 Bad Salzuflen

Tag- und Nachtruf
Tel. 0 52 22 - 8 15 11

wwww.b e.bestattungen erk-kramer.d.de

Bestattungen
Kramer

  i  g e Eigene Tr e lrrauerkapelle
   n  und V e nc d r merabschiedungsräume

  r  r Erd-, Feuer      d S t t u  e- und Seebestattungen

    - o r s   Rasen- oder W s a ta galdbestattung

    e g  m t td   aErledigung aller Formalitäten

a  t  f  i e g  ea  e t g f  ieUmfassende Beratung für dieUmfassende Beratung für die
rt t u s rBestattungsvorsorge

     

Raum der Kirchen
in der Wandelhalle am Kurpark: Buchausleihe, Ge-
spräche und Informationen montags und freitags 
10-12 Uhr, mittwochs 15-17 Uhr.

Taizé-Andacht
27. Juni um 17 Uhr in der Stadtkirche 

Machen Sie mit! Infos, wenn nicht anders angegeben, unter Telefon 95 97 63

Kreise • Treffs • Termine
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Stadtkirche
Auf dem Hallenbrink

Auferstehungskirche
Gröchteweg

Gottesdienste

 1. Mai – Samstag
 	 18 Uhr Pn. Holzmüller,  
	 Konfirmandenabendmahl

 2. Mai
Kollekte: Stadtkirche: Kirchenmusik in Lippe; Auferstehungskirche: Jugendarbeit

10 Uhr Pn. Stecker, mit Abendmahl	 11 Uhr Konfirmation Pn. Holzmüller,
	 mit Gospelchor „Get-up“. 

 9. Mai
Kollekte: Gesamtkirchliche Aufgaben für Ökumene: Litauen

10 Uhr Pn. Stecker 

13. Mai – Christi Himmelfahrt
10 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Salzwerkbettag auf dem Salzhof; 

Liturgie: Pfarrer Hans Breidbach/Pn. Holzmüller/Pn. Langenau, Predigt: Pn. Maria Kapetschny

16. Mai
Kollekte: Reformierter Weltbund

10 Uhr Pn. Holzmüller	 9.30 Uhr P. Honermeyer, anschl. Brunch
	 im Calvin-Haus

23. Mai – Pfingstsonntag
Kollekte: Agape-Projekt Lockhausen

10 Uhr Pn. Holzmüller, mit Abendmahl		  9.30 Uhr P. Honermeyer, mit Abendmahl

24. Mai – Pfingstmontag
Kollekte: Beit Jala

10 Uhr Pn. Stecker	 10 Uhr gem. Gottesdienst mit der
	 luth. Gemeinde; Liturgie: Pn. Holzmüller, 
	 Predigt: Pn. Langenau

30. Mai – Afrikagottesdienst
Kollekte: Norddeutsche Mission

10 Uhr Pn. Stecker, P.i.R. Drüge, P.H. Menke 
(Norddeutsche Mission); Mit Eine-Welt-Laden-Team  
und Gospelchor„Get-up“, anschl. Kirchcafé im Turm

Es wurden beerdigt

Es wurden getauft
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Gottesdienst für „Minis“

Anschriften und Telefonnummern

Ihr Weg zu uns
Gemeindebüro, Anke Nolte
Friedhofsverwaltung: Edeltraud Nickel
Anschrift: Von-Stauffenberg-Straße 3,  
32105 Bad Salzuflen
E-Mail: gemeindebuero@stadtkirche.info
www.stadtkirche.info
Tel.: (0 52 22) 95 97 63; Fax 95 97 64
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30 bis 12 Uhr. 
Pfarrerin Wiltrud Holzmüller
Osterstraße 41a, Tel. 92 91 88
Pfarrerin Martina Stecker
Woldemarstraße 9a, Tel. 36 69 69
Pfarrer Markus Honermeyer
Am Ziegelhofe 29, Tel. 8 19 55, Fax 87 05 09
Vikarin Yvonne Koppel
Tel. 401 09 86
Küster Ahmad Zahedi (Stadtkirche)
V.-Stauffenberg-Straße 3, Tel. (0173) 2 78 65 62
Küsterin Hildegard Schuster (Auferstehungs
kirche): Tel. 5 03 32 o. 015222/431808 (Handy)
Kindergarten (Frau Wend-Bitter)
Hermannstraße 28, Tel. 5 01 14
Calvin-Haus Gröchteweg: 
Tel. 63 99 12 
Kirchenmusik
Waltraud Huizing, Telefon 9 80 44 52  
Jugenddiakon
Christian Kießling, Tel. 1 70 71
Gemeindepädagogin
Barbara Laß, Telefon 94 40 53
Evangelische Familienbildung: 
Am Kirchplatz 1c, Tel. 36 35 13
Club C
Ziegelstraße 40, Tel. 5 84 33
Diakonieverband
Heldmanstraße 45, Tel. 99 95-0. Öffnungszeiten: 
Mo.–Do. 8 bis 16 Uhr, Fr. 8 bis 14 Uhr
Beratungsstelle für Flüchtlinge und 
Ausländer: von-Stauffenberg-Straße 3, Telefon 
(05222) 95 97 65

Beratungsstelle für Suchtkranke
Steege 14b (über der Post), Tel. 69 14
Jugend-, Ehe- und Familienberatung
Ellen Puls, Martin-Luther-Straße 7a,  
Montags 10-11 Uhr, , Tel. 8 60 83.
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Bera-
tungsdienst Lippe
Wenkenstraße 63, Tel. 0172-5277800
Telefonseelsorge Herford
Tel. (0 800) 111 0 111 (evangelisch)

Stadtkirche
Auf dem Hallenbrink

Auferstehungskirche
Gröchteweg

6. Juni 
Kollekte: Arbeitskreis Hilfe für Behinderte

10 Uhr Diakoniesonntag  	 9.30 Uhr Vikarin Koppel, 
Pn. Stecker, mit Abendmahl	 mit Abendmahl/Wein

13. Juni
Kollekte: Ökumene und Auslandsarbeit der EKD

10 Uhr Pn. Stecker

20. Juni
Kollekte: Kirchenmusik (Stadtkirche), Hospiz Evangelisches Diakonissenhaus Detmold (Auferstehungskirche)

10 Uhr Pn. Holzmüller; Messe D-Dur von 	 9.30 Uhr P. Honermeyer, anschl. Brunch
Antonin Dvorak, Chor der Stadtkirche und	 im Calvin-Haus
der Martin-Luther-Kirche Detmold

27. Juni
Kollekte: Kirchenmusik

10 Uhr Pn. Stecker; Silberne Konfirmation,
mit Abendmahl und Gospelchor „Get-up“ 
17 Uhr Taizé-Andacht

4. Juli
Kollekte: Arbeitslose helfen Arbeitslosen Detmold/Arbeitslosenzentrum Blomberg

10 Uhr Pn. Stecker, mit Abendmahl;	 10 Uhr gem. Familiengottesdienst 
Predigt: stud.theol. Kirsten Albrecht	 mit der luth. Gem.; Lit: Pn. Langenau, 
	 Predigt: Pn. Holzmüller, mit Abendmahl

Fotos dieser Ausgabe:  
Wiltrud Holzmüller (9), Wilfried Mäß (3, 16),  

Uwe Rottkamp (Titel, 12, 14), Silja Weber (8), Fotolia (15), Wikipedia (13)

Zum Mini-Gottesdienst feiern sind alle Kinder 
von ein bis vier Jahren mit ihren Familien ins 
Calvin-Haus, Gröchteweg 57-59 eingeladen. 
Es geht um Geschichten, die von Gott und Je-
sus erzählen; es wird gebastelt und gemalt. 

Zwischendurch gibt es Kaffee oder Saft. Die 
neuen Termine: 15. Mai, 19. Juni und 17. 
Juli jeweils 15-15.45 Uhr – manchmal auch 
länger, wenn es viel zu erzählen gibt. Weitere 
Infos unter Telefon (05222) 3 63 45 94.� NK
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Programm

Freitag, 28. Mai
20 Uhr Kilianskirche/Schötmar
Eröffnungskonzert mit dem
„Nordeutschen BlechbläserCollegi-
um“

Samstag, 29. Mai 
ab 11 Uhr Aufbau im Kurpark
14.30-17.30 Uhr Bläserolympiade
ab 18 Uhr Abend der Begegnung
19.30 Uhr Serenade aller Posaunen-
chöre

Sonntag, 30. Mai
ab 11 Uhr Klingende Innenstadt
Posaunenchöre musizieren auf Stra-
ßen und Plätzen
13 Uhr Probe für den Festgottes-
dienst/Kurpark
14.30 Uhr Festgottesdienst




